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Jg. Inhaltliche Schwerpunkte Leistungsnachweise Präsentationen 

7 „Wir werden ein Ensemble“ 
Körper, Bewegung, Raum 
Freeze, Standbilder/ Tableaus, Bewegungschoreografien, Synchronität, Status, 
Etablierung von Räumen, Formationen, Bewegungschor, neutraler Gang/Stand 
Stimme, Sprache, Text 
Chorisches Sprechen, Gromolo, Lyrik chorisch gestalten, Kurztexte gestalten, 
Szenenentwicklung 
Methoden des Faches: Gruppenarbeit, Feedbackverfahren, Arbeitsmappe 

pro Halbjahr: 
eine KA einstündig 
eine spielpraktische Aufgabe 

„family and friends“ 
20-30 min. 
Auswahl an gelungenen 
Szenen: „Best of“ 

8 Körper, Bewegung, Raum 
Schattenspiel (auch in Verbindung mit figural orientiertem Gestalten), Kostüm, 
Maske, Requisit 
Stimme, Sprache, Text 

Lyrik, Kurztexte, dramatische Texte gestalten 
Geräusch und Musik 
Einsatz von Instrumenten, Musik, Lieder; 
Musikstücke/ Lieder im Internet recherchieren (Mediendidaktischer Schwerpunkt: 
K1.1 Suchen und Filtern); 
Erstellung/ Weiterführen einer gemeinsamen Geräuschebibliothek für alle Kurse 
mit alltäglichen Gegenständen: digitale Aufnahme und Sammlung auf externer 
Festplatte (Mediendidaktische Schwerpunkte: K1.3 Speichern und Abrufen + K5.2 
Werkzeuge bedarfsgerecht einsetzen) 

pro Halbjahr: 
eine KA einstündig 
eine spielpraktische Aufgabe 

„family and friends“ 
20-30 min. oder Fachtag 
Auswahl an gelungenen 
Szenen: „Best of“ oder 
Collage 

9 Körper, Bewegung, Raum 

Bühnenformen, Bühnenbilder entwerfen, alternative Spielorte 
 
Theatrale Gestaltungsmittel festigen und erweitern 
Spielideen entwickeln (alternative Spielorte) 
Von der Idee zur Szene  Stückentwicklung (Collage, lineares Stück) 
Theorieexkurs zum Urheberrecht (Mediendidaktischer Schwerpunkt: K3.3 
Rechtliche Vorgaben beachten) 
Figurenentwicklung: Arbeit an der Rolle, Rollenbiografien mit einem kollaborativen 
Schreibtool erstellen (Mediendidaktischer Schwerpunkt: K2.3 Zusammenarbeiten) 
unterschiedliche Textformen nutzen 

pro Halbjahr: 
eine KA einstündig 
eine spielpraktische Aufgabe 

„family and 
friends“ und/oder 
öffentliche Präsentation  
20-30 min. oder Fachtag 
Collage oder lineares 
Stück 

10 Medial orientiertes Gestalten 
Aufbau/ Spannungsbogen in Filmen und Serien untersuchen (Mediendidaktischer 
Schwerpunkt: K6.1 Medien analysieren und bewerten) 

pro Halbjahr: 
eine KA einstündig 
eine spielpraktische Aufgabe 

öffentliche Präsentation 
30-45 min.  
Collage oder lineares 
Stück 



Praktische Anwendung mit vorausgehender Planung durch Storyboard z.B. Stop-
Motion, Videoschnitt, Hörspiel, Pausenradio, Fotoroman, Fotoausstellung, 
Daumenkino (Mediendidaktischer Schwerpunkt: K3.1 Entwickeln und 
Produzieren).  
  
Theatrale Gestaltungsmittel festigen und erweitern 

Spielideen entwickeln 
Von der Idee zur Szene  Stückentwicklung (Collage, lineares Stück) 
Figurenentwicklung: Arbeit an der Rolle, Rollenbiografien  
unterschiedliche Textformen nutzen 

E Übungen zur Ensemblebildung 
Grundlagen zu den Handlungsfeldern Körper, Raum, Sprache, Musik erarbeiten  

Theoretische Grundlage und verbindliches Fachvokabular: 
Erika Fischer-Lichte: „Theater als Zeichensystem“ 
Erlerntes in Szenen gestalten und Spielvorlagen dramaturgisch bearbeiten 
Einführung und Festigung von Feedbackverfahren 

1. Halbjahr: Klausur 
2. Halbjahr: spielpraktische Aufgabe 
Abfolge variabel 

öffentliche Präsentation 
10-15 min. oder Fachtag 
 

Q1 Bühnenformen, verschiedene Spielorte, Theatergeschichte, Theaterformen und 
Regiestile kennenlernen und unter Schwerpunktsetzung erproben 
Auswahl und eigenständige Bearbeitung Spielvorlage, dabei 
Schwerpunktsetzung, z.B. eines Regiestils, eines Spielorts und 
demenssprechend Wahl einer adäquater Spielform 
Festigung, Erprobung und Erweiterung theatraler Zeichen 

1. Halbjahr: Klausur; alternativ in 
Absprache im Jahrgangskollgium 
spielpraktische Aufgabe / GL 
2. Halbjahr: spielpraktische Aufgabe 
Abfolge variabel 

öffentliche Präsentation 
15-20 min. oder Fachtag 
 
 

 

Theaterbesuche sind anzustreben, bleiben allerdings aufgrund der Verkehrsanbindung bis auf Weiteres optional. 

Weitere Informationen zu den mediendidaktischen Vorhaben finden sich auf den Steckbriefen (s. Moodle Fachschaftsraum 

Gestalten).  

 

 

 

Beitrag des Faches zur Verankerung der UNESCO Leitideen 



Grundsätzlich gilt, dass in allen Jahrgangsstufen bei der Auswahl von Themen und Inhalten zur Szenen- und Stückentwicklung und bei der Auswahl von 

Texten als Arbeitsgrundlage darauf zu achten ist, dass die Schüler*innen „sich mit den Kernproblemen des gesellschaftlichen Lebens auseinandersetzen.“1 

Diese für alle Fächer geltenden Kernprobleme Grundwerte menschlichen Zusammenlebens, Nachhaltigkeit der ökologischen, sozialen und ökonomischen 

Entwicklung, Gleichstellung und Diversität sowie Partizipation2 bilden die Leitideen der UNESCO ab und bieten ein breites Spektrum diese dramaturgisch 

und ästhetisch zu bearbeiten.  

Insbesondere in der Sekundarstufe II werden Schüler*innen angeregt, „ihre persönliche und gesellschaftliche Wirkung wahrzunehmen, sich mit ihr intensiv 

zu beschäftigen und sie künstlerisch-theatralisch zu gestalten. Das Fach thematisiert und verhandelt soziale, ökonomische, ökologische und 

philosophische Probleme. Es fördert die Erkenntnis wechselseitiger Abhängigkeiten, die Entwicklung von Wertmaßstäben und das Verständnis 

gesellschaftlicher Prozesse“3 

Anregungen/Beispiele für die inhaltliche Ausrichtung von Themen- und Textauswahl 

Grundwerte menschlichen Zusammenlebens: 

 Fremdsein und Miteinander 

 Ursachen von Gewalt (Aggression, Feindbilder, Vorurteile) 

 Krieg und Frieden 

 Flucht und Vertreibung 

 Gerechtigkeit 

Nachhaltigkeit der ökologischen, sozialen und ökonomischen Entwicklung 

 Dystopie: Alptraumland 

 Alternativen und Utopien 

 Natur trifft Technik 

 Arbeitswelten 

Gleichstellung und Diversität 

 Geschlechterrollen 

 Heterogenität 

                                                             
1 Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur des Landes Schleswig-Holstein: Fachanforderungen Darstellendes Spiel. Kiel, 2019, S. 12 
2 vgl. ebenda, S. 8 
3 ebenda., S. 24 



 Identität und Rolle 

 Schein und Sein 

 

Partizipation 

 Veränderungen 

 Erwachsenwerden 

 Verantwortung und Toleranz 

 Selbstverwirklichung 

 Fremdbestimmung 

 

  


